FEG Zürich-Helvetiaplatz, Karfreitag, 25. März 2005

Der Prozess gegen Gott
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Lukasevangelium 23,13-25
Schriftlesung: Lukas 23, 1-25
I. Die eindeutige Unschuld (13-16) 
A. Eine haltlose Anklage

Was war der Hauptanklagepunkt?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Lukas 23, 1; Johannes 19, 12
B. Die Untersuchung der Anklage

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Lukas 23, 6-12
C. Der Freispruch

Wenn die Anklage gegen Jesus zugetroffen hätte, gäbe es irgendeinen Grund, warum Pilatus Jesus nicht verurteilen wollte? ……………………………………………………………………….…..…..
Ist das Schicksal von Jesus einmalig oder könnte uns etwas Ähnliches zustossen?
………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Matthäus10,17-18; Lukas23, 14-16; Johannes 16, 2; Hebräer 12, 2
Richtet unseren Blick auf Jesus, den Wegbereiter des Glaubens, der uns ans Ziel vorangegangen ist. Weil Jesus wusste, welche Freude auf ihn wartete, nahm der den Tod am Kreuz auf sich, und auch die Schande, die damit verbunden war, konnte ihn nicht abschrecken. Hebräer 12, 2.

II. Die haltlose Forderung (17-23)

A. Hoffnung für einen Hoffnungslosen

Mit welchen Vergehen hat Barabbas seine Strafe verdient?
………………………………………………………………………………………………………………

Hatte Barabbas irgendeinen Grund zur Hoffnung, dass ihm die Strafe erlassen würde?

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Lukas 23, 19
B. Gescheiterte Rettungsversuche

Wie oft versuchte Pilatus die Juden umzustimmen? ……………………………………………..…

Wie wurde Pilatus von den Juden unter Druck gesetzt?
………………………………………………………………………………………………….…..………

Sind wir zu solchem Verhalten auch fähig? Wenn ja, worauf müssen wir achten?

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: 2.Mose 23, 2;  Lukas 23, 21-22; Johannes 19, 12
III. Das niedere Motiv (24-25)

A. Die endgültige Verurteilung

Pilatus hatte das Urteil gesprochen. Wer trug die eigentliche Verantwortung dafür?
………………………………………………………………………………………………………………

Welches Motiv hatten die führenden Juden, die Kreuzigung von Jesus zu fordern?

………………………………………………………………………………………………………………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Markus 15, 10; Apostelgeschichte 2, 36; Apostelgeschichte 7, 52
B. Ein Schuldiger wird frei

Was verbindet uns mit Barabbas? ………………………………………………………………………

Was verdeutlicht Gott damit, dass Barabbas frei kommt und Jesus an seiner Stelle hingerichtet wird?
………………………………………………………………………………………………………………

Hast Du diese Befreiung selbst schon erlebt? ………………………………………………..………

Bibelstellen zum Nachschlagen: Jesaja 53, 6; Römer 3, 22-23; Kolosser 2, 14; Offenbarung 5, 9

Schlussgedanke

Er (Jesus), der Gott in allem gleich war und auf einer Stufe mit ihm stand, nutzte seine Macht nicht zu seinem eigenen Vorteil aus. Im Gegenteil: Er verzichtete auf alle seine Vorrechte und stellte sich auf dieselbe Stufe wie ein Diener. Er wurde einer von uns – ein Mensch wie andere Menschen. Aber er erniedrigte sich noch mehr: Im Gehorsam gegenüber Gott nahm er sogar den Tod auf sich; er starb am Kreuz wie ein Verbrecher. Philipper 2, 6-8.
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Das tat Jesus für Dich!
Kurze Infos:


Am Gemeindewochenende (8. – 10. April 05) sind bereits über 50 Leute angemeldet. Wer noch mitkommen will, sollte sich schnell anmelden. Wir freuen uns!


Beim Saalausgang stehen Behälter. Du kannst dort eine Kollekte einlegen. Damit unterstützt Du unsere Gemeindearbeit – vielen Dank!


Dienstag, 29.3.05, 20.00 Uhr, treffen wir uns zum Gebet an der Hardstrasse 81.


Die Gemeindeversammlung findet am 16. April 05, 14.30 Uhr, statt. Bitte Termin freihalten – vielen Dank!


Eine Kassette mit dieser Predigt und der Predigt vom Ostersonntag, kann am Infotisch bestellt werden.


Am Ostersonntag besucht uns die FEG Trittligasse.
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